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Studioſus Miquel vor 50 Jahren
Eine zeitgemäße Pfingſterinnerung

Vor 50 Jahren ſahen die alten Mauern und Thürme der
ſagenumwobenen Wartburg auf ein buntes Menſchengetriebe

erab
Das Jahr des Vötlkerfrühlings 1848 hatte auch die deutſche

Studentenſchaft vom ariſtokratiſchen Corps vom ſtramnm
orthodoxen Wingolf bis zur progreſſiſtiſchen Burſchenſchaft und
den radikglen politiſchen Vereinen hin einmal wieder zur Be

chäftigung mit etwas ernſteren Fragen als Vierkomment und
Pankerei angeregt und nach kurzen Vorverhandlungen traten
an den Pfingſtfeiertagen die deutſchen Studenten der ver
ſchiedenſten deutſchen Univerſitäten der verſchiedenſten Korpo
rationen zu gemeinſamer Berathung zuſammen über die
Reformen der Univerſitätsgeſetzgebung und des ſtudentiſchen
Lebens die beide damals noch einen recht vorſintfluthlichen
Charakter trugenDie Beſchuſſe die dort oben auf der Wartburg wo

40 Jahre vorher die deutſche Burſchenſchaft die Befreiung
vom Napoleoniſchen Knechtesjoch gefeiert hatte gefaßt wurden
enthalten trotz billiger Spötteleien die ſich konſervative und
halbliberale Blätter über ſie erlaubten einen berechtigten und
zeitgemäßen Kern und manches was damals beſchloſſen iſt
noch jetzt Forderung der liberalen Elemente im Lande

Freilich die politiſche Leidenſchaft braunte zu heiß in dieſen
jugendlichen Freiheitsſchwärmern von denen manch einer auf
den Barrikaden von Berlin und Wien geſtanden hatte und ſo
blieb man nicht bei Beſchlüſſe über akademiſche Reformen
ſtehen man glaubte verpflichtet zu ſein die für eine politiſche
Demouſtration ſo überaus günſtige Gelegenheit nicht ungenützt
vorübergehen laſſen zu dürfen

Die Anregung zu derartigen Manifeſtationen war von außen
her verſchiedentlich nahe gelegt und dumpfe Gerüchte ſchwirrten
durchs Land die Studenten würden in Thüringen die
Republik erklären Noch jetzt erzählen alte Leute dergleichen
Märchen von den 48er Studenten ſie hätten auf der Wart
burg ganz Deutſchland unter ſich getheilt der eine wäre König
der güdere Herzog der dritte Graf geworden

Und vor allein war es Arnold Ruge der feinſinnige
Aeſthetiker mit Uhland Kinkel Truchſeß v Waldburg Simon
und anderen Mitgliedern der äußerſten Linken der in ſeiner
Reform einen Aufruf ergehen ließ der mit der Mahnnng

ſchloß Nuft von der Wartburg herab in alle Lande laut und
ſtark Wir wollen die geiſtig wie mit dem Schwerte errungene
Demokratie wahren und gegen jeden Feind den inneren und
änßeren bis auf den letzten Blutstropfen vertheidigen Kein
Leben ohne die Freiheit es lebe die Freiheit

Dieſer Aufruf fand bei einem großen Theile der Studenten
ſchaft einen begeiſterten Widerhall vielen aber ſchien eine ſolche
Erkiärnng zu gefährlich zu unpaſſend Und ſo W ſich
Konſtitutionelle und Demokraten zu beſonderen Gruppen
zuſainmen um geſondert ihre offenen Erklärungen für Volk
und Parlament zu berathen

Schon am 12 Juni trat die republikaniſche Partei

Die folgende e ehe W auf ein Ka daäteren langjährigen Chefredacteurs der wiener Neuen FreienBicſe Friebidnder Das Wartburgfeſt der dent chen
tudenten in der Pfingſtwoche des Jahres 1848
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im Rathhauſe von Eiſenach zuſammen und diskutirte unter dem
Vorſitze des Studioſus Miquel aus Göttingen den
Inhalt der zu erlaſſenden Schriftſtücke und unter ſeiner
Aegide kam dann eine Adreſſe zuſtande aus der wir nur einige
Proben mittheilen

Wartburg 13 Juni 1848
Hohe Nationalverſamutlung

Deutſchland ſoll ein Bundesſtaat ſein deſſen einzelne
Glieder ihre Verfaſſung ſelbſtändig ohne irgend welchen Ein
fluß des Bundes oder einzelner Staaten deſſelben feſtſtellen
Der Geſammtſtaat konſtituirt ſich als Republik
Wir proteſtiren gegen die Erwählung eines
Kaiſers denn wir wollen die Freiheit unſeres
Staates nicht in die Gewalt eines Fürſten
gegeben ſehen Wir werden die Konſtitnirung einer
deutſchen Fürſtengewalt im Geſammtſtaate als Verrath
an der heute vom Volke beſchloſſenen Volksſouveräunetät anſehen Eben deswegen fordern wir daß die
Verfaſſung Deutſchlands nicht durch Vereinbarung entſteheſondern einzig und allein durch die Abgeordneten des ſonbekanen

Volks beſchloſſen und feſtgeſtellt würde Endlich verlangen wir
direkte Wahlen da nur ſie die Meinung des
Volks unverfälſcht repräſentiren und Beginndes Wahlrechts mit dem 21 Jahre

Dieſe Adreſſe die eigentlich an Deutlichkeit nichts zu wünſchen
übrig läßt ſchien einer weiteren republikaniſchen Verſammlung
die gleichfalls unter dem Vorſitz des Studioſus Migquel tagte
noch lange nicht energiſch genng und man ermächtigte den
Vorſitzenden zum Entwurfe einer neuen

Jn dieſer Verſammlung beantragte ſodann ein Berliner
Student ein Sendſchreiben an den großen Hecker zu erlaſſen
der bekanntlich mit gewaffneter Hand in Südbaden die Republik
aufzurichten ſuchte an der Spitze ſeiner wilden Freiſcharen
Auch dieſe Adreſſe wurde genehmigt und auch ſie enthält einige
ſchöne Kraftſtellen die das Herz des Studioſus Miguel ſicher
höher ſchlagen ließen ſo z

Die deutſche Einheit wurde beſtellt zum Henker deutſcher
Freiheit das wieder geborene Vaterland getauft
mit dem blutigen Morde ſeiner erſten Republikaner Die Zwingburgen im neuen Stile
werden fallen und ihre Quadern ſich zum Triumphbogen
fügen durch welchen du ein Held der Freiheit eingehſt in
dein Vaterland

Man glaubt faſt einen modernen Sozialdemokraten reden zu
hören

Inzwiſchen hatte Studioſus Miquel den neuen Enkwurf einer
Adreſſe an die Nationalverſammlung fertiggeſtellt und nach
einem langen Redegefechte das lediglich einige kleine Aenderungen
zum Reſultat hatte ging der neue Miquel ſche Entwurf durch
Er unterſcheidet ſich von dem erſten nicht weſentlich nur iſt er
etwas umfangreicher und energiſcher und er intereſſirt als
das Sammlungsprogramm der ſtudentiſchen Republikaner
von 1848

Hohe Nationalverſammlung Unſere d h der Stu
denten Stimme wird man um ſo weniger überhören als wir
im heiligen Kampfe der Freiheit alles zu opfern ſtets bereit
geweſen ſind und das Volk auf uns ſieht als auf diejenigen
die überall das Panier der neuen Zeit leuchtend voran
getragen Die Revolution in der wir leben und deren
Früchte wir uns um keinen Preis verkümmern laſſen wollen
hat als Grundlage der Verfaſſung die Vollsſouveräuetät hin
geſtellt Dieſe wollen wir nicht durch ein Kaiſerthum ver
nichtet wiſſen wir wollen vielmehr daß die Eine Volks
kammer die einzige geſetzgebende Behörde für Dentſchland ſei
Wir wollen keine Vereinbarung mit den Fürſten

Nachdruck verboten

Wenn der Flieder blühk
Von Emil Fels

Ja wenn der Flieder blüht das iſt eine gar gefährliche
eit Da ſollen Jünglinge und Jungfräulein männiglich fein
cht haben daß ihre Herzen nicht unter der Hand abhanden

kommen
Als blutjunger Meuſch eben von der Univerſität gekonimen

war ich Hauslehrer in einem ſtillen freundlichen Pfarrhauſe
Jch war dazumalen ein recht blöder Schäfer hatte bis dato
die Naſe nur in meine Klaſſiker geſteckt und daß es cuch junge
Mädchen auf der Welt gäbe wußte ich eigentlich uur vom

Hörenſagen
Jch hatte zwei Schüler einen Knaben von zehn und ein

Mädchen von neun Jahren und daneben uuterrichtete ich noch
die älteſte ſiebenzehnjährige Tochter die ſchon eingeſegnet war
ein wenig in Likteratur und Botanik

Eines Tages kramte Trudchen ſo hieß ſie aus ihrer
Botaniſirtromimel u g auch ein Büſchlein Flieder hervor und
zeigte es mir

Was iſt das fragte ich um den botaniſchen Namen zu
erfahren

Flieder, erwiderte ſie
Nicht doch Fräulein Trudchen ſagte ich ſtrenge ich habe

Jhnen ſchon immer vorgehalten die deutſchen Namen ge
hören nicht in die Botanikſtunde Syringa vulgaris heißt dieſe
Pflanze gehört in die II Klaſſe und in die Familie der
Oleaceen

Trudchen fing laut zu lachen an und ſteckte ihre Naſe tief
in den Fliederbuſch hinein

Sind Sie einmal garſtig Herr Kandidat, kicherke ſie
daß Sie ſelbſt meinen geliebten Flieder mit ihren langweiligen

botaniſchen Namen behelligen Jch wette Sie haben noch nie
in einen Fliederbuſch hineingerochen

Warum das fragte ich verwundert
Soiiſt würden Sie Jhren botaniſchen Namen ſamt Klaſſe

und Familie gar nicht über die Lippen bekommen Hier riechen
Eie einmal Damit drückte ſie den Buſch blauen Flieders

das ganz in den Blättern begraben war und dabei geſchah es
ſah daß ihr weiches kleines Händchen meine Wange
treifte

Ein Schauer durchſtrömte meinen Körper wie ich ihn ähn
lich noch nimmes gefühlt Jch merkte wie mir das Blut heiß
zu Geſichte ſtieg und war es nun die Verwunderung über die
Keckheit des Kindes oder war es der Fliederduft oder war es
die Berührung der weichen Mädchenhand was mir die Sinne
ſo verwirrte kurz als ſie den Fliederbuſch von meinem Geſichte
zurückzog und mich lachend fragte wie der botaniſche Name
hieße da war mir all meine Wiſſenſchaft verſchwunden und
ich vermochte nur einige unzu ſammenhängende Worte zu ſtam
meln die eine Art Vorwurf ſein ſollten

Aetſch getſch, neckte mich Trudchen nun geſtrenger Herr
Kandidat was habe ich Jhnen geſagt

Jch blickte zu meiner Schülerin einpor und da geſchah
mir als wäre ich ſo lange blind geweſen und es öffnete ſich
plötzlich mein Auge Wo ich bis dahin ein Kindergeſicht geſchaut
hatte nicht anders wie das der Geſchwiſter war mir plötzlich
als ſtrahlte der Sonnenſchein ans ihren blanen Augen als
leuchtete der Frühling von ihren rothen Lippen

Der Fliederduft war s der mir das Auge geöffnet Jch
ſchaute ſie eine ganze Weile ſtarr und verwundert an da
ſtieg plötzlich eine dunkle Rölhe in ihre Wangen und wie
ich das ſah da ward mir ganz beklommen ums Herz

Wir wollen fortfahren Fräulein Trudchen, ſagte ich um
mich von meiner Beäugſtigung zu befreien

Ach ſchon rief ſie bedauernd jetzt waren Sie einmal
nicht garſtig zu mir und nun ſoll s ſchon aus ſein

Garſtig zu Jhnen Wann wäre ich das geweſen rief ich
erſchreckt

Jmmer, ſagte ſie ihre Lippen ſchürzend Jmmer Weil
Sie mich wie ein Kind behandeln Und ich will das nicht
von Jhnen am allerwenigſten Ich mag jetzt keine Stunde
mehr haben Meinetwegen können Sie s Papa ſagen Adien

Damit hnuſchte ſie fort und ich blieb in tirfen Gedanke
Jch griff ügch der Stelle guf meiner Wange die ihre Hard
berührt hatte und ſiehe ſie brannte wie Feuer Den
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den ſie zwiſchen den Fingern hielt unverſehens in mein Geſicht
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deun die Nation hat ſich ſelbſt aus eigener Kraft geeinigtund wird aus ihren bewährteſten P atLio ten
ſchon den Mann finden der nicht von Gottes
Gnaden ſondern frei gewählt ihr Bundesober
haupt ſein wird Mit einem Worte Wir wollen die
Republik als die einzige Staatsform die eines edlen und
gebildeten Menſchen würdig iſt Mit Volksſouve
ränetät und Volksglück iſt Fürſtenſonveränetät
und Fürſtenglück uünverträglich Vertreter der
Nation hört auf die Stimme derer die wie ſie bisher für
die Freiheit gekämpft und gelitten ſo auch immer dieſelbe
zu ſchirmen und ihr Blut für ſie zu vergießen bereit ſein
werden

Wartburg 15 Juni 1848
IJrgendwelche Bemerkungen ſind wohl überflüſſig

Und wer war dieſer Studioſus Miquel Der Name Migquel
iſt ſelten und in Göttingen gab es nur einen dieſes Namens
der Bauernaufſtände organiſirte einen Putſch gegen das
reaktionäre Frankfurter Parlament mit heidelberger Ge

ſinnungsgenoſſen unternahm bei dem die Polizei der Regktion
wiederholt Hanusſuchungen abhielt uſw

Wer iſt er und wie heißt er jetzt
K M
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Die Verſtaatlichung des Speditiousweſens

In der Zeitſchrift für die geſammten Staatswiſſenſchaften
plaidirt der in den letzten Jahren durch mehrere volkswirth
ſchaftliche Arbeiten in Fachkreiſen bekannt gewordene Dr Frhr
von und zu Weichs an der Glon für eine Verſtaatlichung
des Speditionsweſens Er erkennt an daß das Speditions
gewerbe in manchem wohlthätig wirkt und thatſächlichen Be
dürfniſſen Genüge leiſtet aber ſeine Verſtaatlichung iſt eine

ſtgatsfinanzielle Nothwendigkeit Aus dem Sammelgeſchäft
das die Speditenre betreiben erwächſt den deutſchen Staats
bahnen ein jährlicher Verluſt von vielen Millionen eine große
Zahl Speditenre iſt in wenigen Jahren reich geworden dies
ſind die Gründe die für Hrn v Weichs hinreichen um zu
verlangen daß das Speditionsgewerbe unterdrückt werde Was
Geld bringt gehört dem Staate das ſcheint hentzutage für
manche ſog National Oekonomen ein unfehlbarer Grundſatz zu
ſein Was Hr v Weichs ſonſt noch in dem Speditionsgewerbe
auszuſetzen hat iſt im weſentlichen zweierlei durch die Thätig
keit der Spediteure wird kein Kilogramm einer Waare erzeugt
und die Stückgüter erleiden durch das Sammelgeſchäft keine
Verzögerung in der Beförderung Das erſtere Argument ent
ſpricht genan dem was die Agrarier gegen den geſammtenKanreleſtand vorzubringen pflegen Schon zum Ueberdruſſe

häufig iſt dargethan worden daß es mit der Produktion einer
Waare allein nicht gethan iſt daß ſie ihren wirklichen Werth
erſt erhält wenn ſie verkauft werden kann wenn ſie alſo dem
jenigen zugeführt wird der imſtande und willens iſt von ihr
den Gebrauch zu machen für den ſie erzeugt worden iſt Kein
Landwirth kann die Vermittelung des Kaufmanns entbehren wenn
er ſein Getreide ſein Vieh ſeinen Spiritus und alles was er
ſonſt noch über ſeinen Bedarf hinaus produzirt verwerthen
und für den Erlös Waaren erwerben will die er ſelbſt nicht
hervorbringen kann die er aber beſitzen muß zur Deckung
ſeiner leiblichen Bedürfniſſe und zur Erhaltung der Produktions
fähigkeit ſeines Gutes Trotz aller agrariſchen Angriffe gegen
den Handelsſtand giebt es nicht einen Landwirth der nicht

Fliederbuſch wollte ich mir aufheben allein er war nicht mehr
da Trudchen hatte ihn mitgenommen

Beim Abendbrot ſah mich das Mädchen mit keinem Blicke
au Sie ſchaute unverwandt auf ihren Teller nieder und ſprach
kein einzig Wort Jch wollte ſie anreden allein ich vermochte
es nicht Sobald ich das Wort an ſie richten wollte war mir
die Kehle wie zuſammengeſchnürt Natürlich wunderte ich mich
nicht wenig darüber

An dem allen war nur der Fliederbuſch ſchuld Aber es
ſollte noch ärger kommen Als ich nach einem längeren
Spaziergang in dem mondbeglänzten Garten nach meinem
Giebelſtübchen emporging ſchwoll ein gar lieblicher herz
beklemmender Duft mir daraus entgegen und wie erſchrak
ich bis ins tieſſte Jnnere neben meinem Bette auf dem
Nachttiſchchen ſtand vom Mondenſtrahl beſchienen ein ſchwellender
Buſch blühenden Flieders und ſein Duft ſtieg mir zu Sinuen
daß mir ward als wäre ich ſüßen Weines voll

Die hat Trudchen hingeſtellt, ſagte mir eine innere Stimme
und dabei fühlte ich den geheimnißvollen Schauer wieder meinen
Nacken herunterrieſeln

Jch legte mich in mein Bett und ſuchte zu ſchlafen Allein
der Duft ließ mir keine Ruhe Oftmals mußte ich mich auf
richten und mein Antlitz tief in den Fliederbuſch hineintauchen
um meine wirren Gedanken in dem Schwall des Duftes zu
begraben Aber es ward nur um ſo ſchlimmer Ein ſeltſamer
Spnk begann mich zu äffen Die blauen Blumen des Flieders
die der Mondenglanz recht hell beſchien beganuen zu leuchten
und jedes blane Glöcklein ward ein blaues hellglänzendes Anuge
genau ſo wie ich es hent in Trudchen s Augeſicht erſchaut und
die Stelle auf meiner Wange die ihre weiche Hand geſtreift
brannte fort und fort wie das ſengende Feuer Dieſe ganze
Nacht habe ich nicht ſchlafen können denn immer wieder mußteich ich fragen warum hat Trudchen mir den Flieder vor s

Bett geſtellt
Am nächſten Tage habe ich das liebe Mädchen wenig geſehen

denn es war Pfingſten beiliger Abend und im Pfarrhauſe
Scheuerfeſt Mir war die S Zeit immer ſo be

lommen zu Mut ſo trüb und ſo froh als ſollt ich weinen
und lachen mit einem ingle

gen
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geſtehen muß daß er ohne den Kaufmann nicht anskommenon und die landwirthſchaftlichen Ein und Verkanufsgenoſſen

ſten können im günſtigſten Falle einmal ein Glied des
andels ausſchalten weiter hinaus aber werden ſie nie kommen

iſt auch der Spediteur ein nothwendiges Glied bei der
Vertheilung der Waaren unter die Konſumenten und keine
Maßregel wird imſtande ſein ihn überflüſſig zu machen

Das Sammelgeſchäft das die Spediteure betreiben hat ihr
Gewerbe nicht hervorgerufen ſondern das längſt vorhanden
geweſene e We hat wie es Stückgüter ſammelte
und vertrieb P es Eiſenbahnen gab das Sammelgeſchäft in

einer heutigen Form geſchaffen als ihm die Entwickelnug des
Verkehrs und daueben eine vom fiskaliſchen Standpunkte

vielleicht anfechlbare Eiſeubahntarifpolitik die Gelegenheit dazu
gaben Der Vorwurf des Frhrn v Weichs daß das Sammel

geſchäft die Beförderung von Stückgütern verzögere iſt durch
ans unzutreffend Jm allgemeinen befördern die Speditenre
die Stückgüter ſchneller als die Eiſenbahnverwaltung ſelbſt
und die Lieferfriſten für deren Jnnehaltung die Speditenre

en ſind in der Regel kürzer als die von den
Eiſenbahnxeglemeunts feſtgeſetzten Lieferfriſten namentlich auf

den großen Verkehrswegen Jin übrigen iſt niemand
gezwuügen den Speditenr zu benutzen jeder kann ſeine Güter

bei der nächſten Eiſeubahuſtation anffiefern Wenn es den
Spediteuren geinngen iſt den größten Theil des Stückgüter

Dverkehrs zu vermilteln ſo bieten ſie zweifellos dem Publikum
Vortheile die es ſeitens der Eifenbahnverwaltung nicht genießt
Der Spediteur befördert die Güter billiger als die Eiſenbahn
verwaltung Wenn Herr v Weichs behauptet daß der Spediteur

zwei Drittel der Frachterſparniß einftecke während er an dasBublihn nur ein Drittel abgebe ſo iſt dies nicht richtig Der
Spediteur begnügt ſich vielfach mit einem viel geringeren Ge
winn zwiſchen Orten die in einem ſo engen Verkehr ſtehen
daß täglich Gelegenheit zum Verſandt in Wagenladungen vor
hauden iſt iſt der Gewinn viel geringer da beträgt er nur
ein Drittel ein Viertel ja er geht ſelbſt anf ein Achtel und
ein Neuntel herab während der weitans größte Theil dem
Publikum zufällt

Während der letzten Landtagsſeſſion hat der Miniſter Thielen
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe mitgetheilt daß er beabſichtige
denmächft einen neuen Skückgütertarif auf den preußiſchen

Staatsbahnen einzuſühren der für das Publikum günſtigere
Sätze enthalte als der jetzige Tarif Die preußiſche Staats

bahnverwaltung könnte das Sammelgeſchäft in ſeiner heutigen
Form unmöglich machen wenn ihr Betrieb nach kaufmänniſchen

Grundſätzen erfolgte Da ſie dies ihrer ganzen Konſtruktion

m

nach nicht vermag ſo kann ſie vielleicht das Sammelgeſchäft
erſchweren aber nicht vernichten Eine Verſtaatlichung des

Speditionsgewerbes die ſich natürlich immer nur anf die
Spedition von Eiſenbahugütern erſtrecken könnte würde dem

Dieſes würdePublikum nicht den geriugſten Nutzen bringen
in Zukunft den vollen Tarif und daueben noch allerlei Neben

ebühren ſicherlich höhere Roklgebühren zahlen müſſen und die
iſenbahnverwaltung würde aller Vorausſicht nach den Verkehr

micht ſo gut bewältigen können wie ſie es jetzt mit Hilfe der
Speditenre vermag

Der Adel in der Armee
Nach der neuen Rang und Quarxtierliſte ſind die

8 Generalfeldmarſchälle ſämmtlich adelig Von 72 Generalen iſt
nur einer der Generalquartiermeiſter Oberhoffer bürgerlich
Von 77 Generallientenants ſind 11 bürgerlich Nach der Voſſ
Ztg iſt der Prozentſatz der bürgerlichen Generallientenants
der vor 3 Jahren 17,3 vor 2 Jahren 15,6 und im vorigen Jahre
15,3 betrug auf 14,3 Proz zurückgegaugen Unter den 162 General
Majors ſind 44 bürgerlich
ſind 56 Bürgerliche vorhanden gegen 57 im Vorjahre Der An
theil der Bürgerlichen beträgt 17,5 Proz gegen 22,5 im Jahre
1892 Von den 224 Oberſten der Jnfanterie ſind 86 bürgerlich
von den 66 Oberſten der Kavallerie nur 5 von den 50 Oberſten
der Feldartillerie 33 von den 9 Oberſten der Fußartillerie 8
von den 11 Oberſten des Jngenieurcorps 10 und von den
12 Oberſten der Gendarmerie 6 Die beiden Trainoberſten ſind
bürgerlich Jngeſammt ſind von 374 Oberſten 150 bürgerlich
Von den ſämmtlichen Oberſtlientenants ſind 47,5 Proz bürger
lich von den 1505 Majors 819 alſo 53,8 Proz Unter ſämmt
lichen 2184 Stabsoſſizieren ſind 1104 oder 50,6 Proz bürgerlich
gegen 45,7 Proz im Jahre 1890 Die Zahl der Zegimenter
die ein durchweg adeliges Offiziercorps beſitzen iſt ſeit dem
Vorjahre von 30 auf 33 geſtiegen Bei der Garde Jnfanterie
ſtehen im ganzen nur 10 bürgerliche Offiziere noch einer weniger
als im Vorjahr Die Zahl der Regimenter die nur adelige
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Jn der geſammten Genueralität
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Secondelientenants haben beträgt außer den 33
Regimentern 14 gegen 17 im Vorjahre Die Zo
menter die nur bürgerliche Secondelieutenants haben
das Vorjahr von 20 auf 15 zurückgegangen

iſt gegen

Verwaltung und Rechtspflege
Dr Frhr v Bülow der neu ernaunte SenalSpräſident

am Reichsgericht wird ſeinen Sitz im zweiten Straſſenat ein
nehmen während der bisherige Vorſitzende dieſes Senats
Senatspräſident Dr Löwenſtein den durch das Ableben des
Senatspräſidenten Dr Kayſer im fünften Civilſenat freigewordenen
Vorſitz übernimmt

Die Hamburger Nachrichten dementiren die Meldung
wonach in der Klageſache des Oberförſters Lange gegen den
Fürſten Bismarck auf höhere Penſionsanſprüche des Erſteren

ürſt Bismarck noch in letzter Stunde gegen das Urtheil des
Altonger Landgerichtes die Berufung eingelegt hat Wenn Be
rufung eingelegt iſt ſo muß dies von Seiten des Klägers ge
ſchehen ſein Der Beklagte Fürſt Bismarck hat ſich beim Er
keuntniß der erſten Juſtanz beruhigt

Volkswirlhſchaftliches
Die Dtſch Tagesztg ermahnk die deutſchen Land

wirthe Kanft vorläufig kein Thomasmehl weil der
Verein dentſchöſterreichiſcher Thomasphosphatfabriken anf alle
Weiſe eine Preiserhöhung des Thomasmehls anſtrebe Das
Vlatt hätte beſſer gethan mitzutheilen wie es ſich mit der Be
hauptung des Hann Cour verhält der Bund der Landwirthe
habe ſeinerſeits obigen Verein veranlaßt den Bezugspreis von

homasmehl um 15 M pro Wagen zu erhöhen die in die
Tafche des Bundes gefloſſen ſeien

Sozigle Angelegenheiten

Die Hamburger Bürgerſchaft hak dieſer Tage ein
Wohnungspflegegeſetz angenommen nachdem zwei andere
Entwürfe an dem Widerſtande der Grundeigenthümer Haus
agrarier geſcheitert waren Das neue Geſetz mit 17 umfang
reichen Paragraphen iſt einſchneidender Art Dauernde Ver
unreinigung Luſtverderbniß Erregung von Feuchtigkeit Ver
nachläſſigung genügender Lüftung und andere geſundheitswidrige
Dinge ſind nin unterſagt Die Behörde für Wohnungspflege
kann ſelbſt die Schließung eines Theils oder der ganzen Wohnung
verfügen

Die Leitung des ſozialiſtiſchen Verbandes der Brauerei
arbeiter Deutſchlands läßt eine Statiſtik über die Lohn und
Arbeiter verhältniſſe in den Branuereien aufnehmen
Nach Fertigſtellung der Statiſtik ſoll der Reichstag in einer
motivirten Petition gebeten werden folgendes zu beſtimmen
1 An Sonn und Feſttagen hat die Arbeit im Sudhaus
Lager und Gärkeller und anf der Schwankhalle vollſtändig zu
ruhen 2 Jn der Mälzerei iſt die Arbeit ſo viel wie möglich
zu beſchräuken und ſollen ſpeziell nur Haufenarbeiten verrichtet
werden Die Arbeitszeit darf zwei Stunden nicht über
ſchreiten

Schnle und Kirche
Jn neuerer Zeit ſind wiederholt Anträge auf Verſtaat

hich ung von im ſtädtiſchen Beſitz befindlichen Gymn aſien an
den Kultusminiſter geſtellt worden Dieſe Anträge ſind wie
wir erfahren vom Knltusminiſter abgelehnt worden mit
der Begründung daß er von weiterer Verſtaatlichung von Gym
naſien grundſätzlich Abſtand nehme

Beim Landesverein preußiſcher Volksſchullehrer iſt von
Hannover folgender Antrag geſtellt worden Der geſchäfts
führende Ausſchuß wird beanftragt für die Schaffung einer
Einrichtung an einer preußiſchen Univerſität zu wirken
durch welche Volksſchullehrern die Möglichkeit gewährt
wird 1 mittels zweijährigen Studinms ihre pädagogiſche und
allgemeine Bildung in wiſſenſchaftlicher Form zu erweitern und
2 durch eine an der Univerſität ſelbſt abzulegende Prüfung ſich
die Vortheile der jetzigen Mittelſchullehrer und Rektorenprüfnung
zu erwerben Jn der Begründung wird u a hervorgehoben
daß die Lehrerinnen welche ſich für die Oberlehrerinnen Prüfung
vorbereiten es neuerdings durch beharrliches Vorgehen erreicht
haben daß ſie nach dem zweijäyrigen Beſuche einer Univerſität
ihre Prüfung nicht mehr vor einer Prüfungskommiſſion ſondern
durch ein Kolloquinm an der Univerſität ſelbſt ablegen Was
die Lehrerinnen erreicht haben ſollte auch den Lehrern nicht
unmöglich ſein Der Antrag wird die nächſte Vorſtandsſitzung
beſchäftigen

Seit dem Jahre 1871 findet im Reichslaude eine ſtetige
Znnahme der proteſtantiſchen Bevölkerung ſtatt
während die katholiſche Bevölkerung beſtändig abnimmt Die
Zahl der Proteſtanten iſt von 1871 1895 von 250,698 auf
311,085 augewachſen hat alſo um rund 60,000 Seelen zuge
nommen Dieſe Zunahme erklärt ſich einerſeits aus dem Ge
burtenüberſchuß und der vorherrſchend proteſtantiſchen Einwan
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anz adeligen derung aus Altdenlſchland ganz beſonders aber auch aus dem
der Regi Umſtande daß das proteſtantiſche Element ſich leichter mit dem

Umſchwung der dortigen Verhältniſſe ausſöhnte und ſich daher
wenig an der Auswanderung betheiligt Die Zahl der Katho
liken iſt von 1,223,161 auf 1,213,300 herabgegangen es liegt
demnach ein Rückgang von 10,000 Seelen vor Der Grund
dieſer von der ultramöntanen Preſſe als räthſelhaft bezeich
neten Erſcheinung iſt in der Thatſache zu ſuchen daß viele
katholiſche Familien nach dem gelobten Lande jenſeits des Was
genwaldes ziehen ſich dort eine neue Heimath zu ſuchen

Wahlbewegnng

O Aus Nordhauſen ſchreibt man uns Nachdem in der am
22 d zu Leinefelde abgehaltenen Hauptverſammlung der Cen
trumspartei des Eichsfeldes für den Wahlkreis Mühlhaufen
Langenſalza Weißenſee die Unterſtützung des Kandidaten der
Freifinnigen Volkspartei Oberlehrers EickhoffRem
ſcheid proklamirt worden iſt haben ſich auch die Katholiken
unſeres Wahlkreiſes Nordhanſen Grafſchaft Hohenſtein
entſchloſſen für den Kandidaten der Freifinnigen Völkspartef
Dr jur Wiemer Berlin zu ſtimmen Für unſern Wahlkreis
bedeutet dies etwa 300 Stimmen Die ſozialdemokratiſche Partet
hielt am 24 d hier eine Verſammlung ab in der Bebel vor
etwa 1200 Zuhörern ſprach Der Kandidat der vereinigten
Antiſemiten und Konſervativen Gutsbeſitzer Emil Aſ,hen
dorf zu Berlin Agitator und Sekretär des Bimetalliſten
en hat ſich bis heute der Wählerſchaft noch nicht vor
geſteüt

X Torganu 26 Mak Die liberale Partei iſt rührig am
Werke um für den bisherigen bewährten Reichstagsabgeordueten
den Prediger emer Guſtav Knörcke eifrig z wirkenErfreulich n es daß auch viele nationalliberale Männer für
Knörcke eintreten werden Der Gegenkandidat Großurundbeſitzer
Graß iſt als Agrarier zu ſehr bekannt ais daß er für ſich
viel Sympathie beanſpruchen könnte

Heer und Flotte
Das Schulſchiff Charlotte mußte ſeine Krenztour in

der Oſiſee abbrechen da an Vord die Maſern ausgebrochen ſind
Es kehrte geſtern von Apenrade nach Kiel zurück nnd laudete
vier Kadetten welche von der Krankheit befallen wurden

Ansland
An die Adreſſe des Wolff ſchen Telegraphenbureaus richten die

Berl Neueſten Nachrichten folgende Bemerkung Das Wolff ſche Teke
graphenbureau würde ſich den Dank vieler deutſcher Zeitungen der großen
in der Mehrzahl und der kleinen in der Geſammthett erwerben wenn es
ſtatt ſeiner unendlichen telegraphiſchen Berichte über die Verhandlungen der
öſterreichiſchen und ungariſchen Delegatkonen nnd Parlamente einen beſſeren
Dienſt aus Oſtaſien einrichtete Das Jntereſſe an den Wiener und Peſter

Parlaments Verhandlungen iſt in Deutſchland ein ungleich geringeres als an
den Vorgängen in Oſtaſien und an der Reiſe des Prinzen Heinrich jedenfalls
kein größeres als das der Wiener und Peſter Blätter an den Berkiner Par
lamentsverhandlungen bezüglich deren jene Blätter ſich mit der denkbar
kürzeſten Berichterſtattung begnügen Das für die Wiener und Peſter Tele
graphie zu erſparende Geld bitten wir der oſtaſiatiſchen zuzulegen Wir
ſchließen uns dieſem Erſuchen durchaus an Die Berichte über auswärtige
Parlamentsverhandlungen ſind in den Wolſf ſchen Depeſchen im allgemeinen

viel zu lang

Amerikauiſches Völkerrecht
Jn einem Aufſatze den der greifswalder Profeſſor Felix

Stoerck für das in dieſen Tagen erſcheinende Juniheſt der
Fleiſcher ſchen Deutſchen Revne geſchrieben hat erfahren die
völkerrechtlichen Anſchauungen der Vereinigten Staaten von
Amerika eine eingehende Belenchtung Wenn wir vou dem bis
zum Genter Frieden fortgeſetzten und erſt von da ab geordneten
Prozeß der Loslöſnug der Vereinigten Staaten vom Mutter
lande abſehen hat Nordamerika in den letzten Wochen zum
erſten mal ſich gegen einen europäiſchen Staat in Kriegsſtand
geſetzt Ein Ereigniß von ſolcher Tragweite und geſchichtlicher
Seltenheit iſt unverkennbar geeignet als Prüſſtein zu gelten
als Stichprobe die einen Schluß anf das Geſammtverhalten
eines Gemeinweſens von der Größe und Bedeutung der Ver
einigten Staaten geſtattet Jm grellen Blitzlicht dieſes gegen
allen ehrenhaften Gebrauch unſerer Kulturſtaaten unler ver
letzender Mißachtung aller von den führenden Mächten aus
gehenden Vermittelungsverſuche mehr verheimlichten als dekla
rirten Kriegsausbruchs ohne Kriegserklärung wird es allmälig
klar daß Europa ſich doch in einer großen Tänſchung befunden
hat als es dem Anſchluß des nordamerikaniſchen Staaten
ſyſteins eine mehr als formale Bedeutung zuzumeſſen geneigt
war Sein und Schein trennen fich ſchärfer Es zeigt ſich,
meint Stoerck daß der Norden Amerikas ein Welttheil

Am Abende als die Sonne ſchon untergehen wollte ſagte
der alte Pfarrer zu mir

Lieber Kandidat helfen Sie dem Kinde ein biſſel die Kirche
ausſchmücken Sie können beſſer mit Jhren langen Armen an
den Gallerien emporreichen

Mit hochklopfendem Herzen ging ich hinaus und fand im
Garten Trudchen mit zwei mächtigen Sträußen Flieders daher
kommen Jhr Antlitz wurde wie mit Blut übergoſſen als ſie
mich ſah und raſch wollte ſie mir answeichen allein ich faßte
mir ein Herz und folgte ihr nach indem ich ſagte

Jhr lieber Vater Fräulein Trudchen wünſcht daß ich
z vehilftich ſei Haben Sie nicht für mich auch etwas zu

agen

Dort ſind noch zwei Körbe mit Gnirlanden, ſagte ſie leiſe
und eilte flüchtigen Schrittes voraus An der Thür der
Sakriſtei mußte ſie jedoch auf mich warten denn ich trug den
Schlüſſel bei mir Schweigend beklommenen Herzens traten
wir ins dämmrige Gotteshaus Wohlige Kühle drang uns
daraus entgegen Wie ſtill und feierlich war s da Kein Laut
drang ans der Welt herein nur die düſteren Lärchenbänme vor
den Fenſtern rauſchten ihre eintönig dumpfe Melodie Ein
Strahl der rothen Abendſonne fiel durch die bunten Glas
ſcheiben und erglänzte in tauſend Farben anf dem Getäfel des
Fußbodens wieder

Raſchen Schrittes ging Trudchen die Stufen des Altars in
die Höhe nahm eine der Vaſen von dem Tiſche und wollte
ihren Fliederbuſch hineinſtecken allein der war zu groß ein

heil der Stengel löſte ſich und fiel daneben zur Erde nieder
Sie ſtellte die Vaſe auf den Altar zurück und bückte ſich allein
ich kam ihr zuvor und wie ich die kleinen blüthenſchweren
Zweige aufhob da begegneten ſich unſere Hände und löſten ſich
nicht wieder wie von einer höheren Macht zuſammengekettet
Schweigend und regungslos ſtanden wir da und ſchauten uns
e und unverwandt in die Augen wohl volle ſünf Minuten
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Niemand hat ein Wort geſprochen allein ein jeder von uns

hat wohl gewußt was das zu bedeuten hat wohl gewußt daß

hab ich ſie vor der Abreiſe an der Hand gefaßt und bin mit
ihr vor Vater und Mutter getreten

Aber wie iſt das blos gekommen Kinder fragte der
Pfarrer verwundert

Der Flieder war ſchuld daran, ſagte ich lächelnd und
ſchloß Trudchen in meine Arme

Nachdruck verboten

Reiſebriefe aus Spanien
Von Hauptmann Karl Tanera

IV

Von Granada nach Cadix
Granada die Stadt bei der das herrlichſte Maurenſchloß

ſteht hat ſelbſt faſt nichts mehr was an die über 700 Jahre
dauernde Araberherrſchaft erinnert Das bringt auch nur der
Fanatismus einer unduldſamen Religion zuſtande einer
Religion die eben zerſtört Hier war es das Chriſtenthum
das die Jnguiſition geſchaffen und mit Folter und Scheiter
haufen in Grangda mehr gewüthet hat wie irgend anderswo
in der Welt Dadurch wurde es erreicht daß dieſe Stadt die
beim Abzug der Mauren 1492 noch 500,000 Einwohner zählte
ſchnell immer mehr hergbſank und in wenigen Jahren beinahe
entvölkert wurbe

Jetzt blüht Granada wieder auf Durch die Bahn wurde
der Beſuch der Alhambra ungemein gehoben die ganze Vega
die Thalmnſchel in der Granada liegt iſt wieder güt angebant
worden die neuen geraden Straßen haben elektriſches Licht er
halten ſehr ſchöne gut gepflegte Anlagen bieten Gelegenheit für
eſunde Spaziergänge und die Bevölkernng nimmt wieder zu
ie hat jetzt die Zahl von 65,000 Seelen erreicht Freilich

der vornehme Adel lebt lieber in Madrid und darum giebt es
in Granada keine großen Privatpaläſte Aber die Skadt er
hält durch den ſtets wachſenden Fremdenverkehr reichen Erſatz
und wird ſich noch mehr heben wenn dereinſt einmal die
ſpaniſchen Eiſenbahnen ſich auch auf einen Standpunkt befinden

Dre wenig vernahm man das ſonſt ſo anſdringliche
ngliſch
Dagegen dominirte weitaus die deutſche Sprache Nechts

und links von mir alles deutſch Das kam vom hygieniſchen
Kongreß in Madrid Er wurde am 16 April geſchloſſen die
amerikaniſchen Mitglieder deſſelben hatten ſchleunigſt den für
ſie etwas heiß gewordenen Boden Spaniens verlaſſen die
meiſten Engländer ebenſo Franzoſen und Italiener reiſen
wenig und ſo mag es gekommen ſein daß man ſo viel
Deutſche und unter ihnen ſo viel Bekannte traf

Vom bevorſtehenden Krieg hörte man hier faſt nichts Auch
in den Tiſchgeſprächen herrſchte die Alhambra vor oder man
vertiefte ſich in die heimathlichen Beziehungen Bei den Ein
geborenen bemerkle man zwar eine gewiſſe Erregung aber keine
ernſte Unrnhe Die Spanier der oberen Klaſſen gehen ruhig
und gemeſſen an ihre Vorbereitungen für den als unabwendbar
geltenden Krieg und das Volk glaubt an den Sieg weil es
das Recht anf ſeiner Seite weiß Aber auch in den Kreiſen
des letzteren geht es ruhig zu Laute Agitationen find nicht
Sache des Andalnſiers

Der erſte Weg durch die Stadt Granada führt ſelbſtver
ſtändlich in die Kathedrale Wenn man nur ſo ohne weiteres
hineinkäme Das geht aber nicht ſo leicht Eine Schagar von
widerlichen Bettlern verſperrt uns den Weg Man meeint die
ganze Provinz habe ihre verſtümmelten und ſonſt möglichſt ab
ſchreckend ausſehenden Menſchen hier verſammelt Die
ſpaniſche Bettelei iſt überhaupt ſcheußlich Sie übertrifft die
italieniſche weit und verfolgt den Reiſenden überall ſelbſt in
die Kirche in die Bureaus in die Eiſenbahnwarteſfäle kurzum
an jeden erreichbaren Ort

Granadas Kathedrale gilt als Siegesdenkmal des Chriſten
thums über die verjagten Mauren Gewaltige 57 m hohe
Gewölbe nehmen den Beſucher auf Der Stil iſt eine
Miſchung altklaſſiſcher Formen mit denen der Rengiſſauce
Sehr wohlthuend wirkt es daß keine überfliſſige Freskomalerei
die Pilaſter und Wände bedeckt und das Erhabene der fünf
hohen Schiffe ſtört Und doch hat man nirgends einen Ge
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J wir uns eben vor dem Altar einander verlobt der unſerem Zeitalter etwas entſpricht ſammtüberblick der Kirche weil mitten in das Hanptſchiff der
Noch lange lange Zeit haben wir s ſtill für uns behalten Jch kam bei Abend an Das Hotel war überfüllt aber Chor eingebaunt iſt Reichgeſchmückt mit Skulptur und Malerei

auch zu einander kein Wort davon geredet deun wir waren dank der Vorausbeſtellung gab es für meine Freunde und mich iſt die Capilla Mayor nin den Hochaltar und der um ſie
49 bang und ſchüchtern in unſeren Herzen Erſt als ich das liebe noch Platz Abends an der table höte konnte kein 2 erumführennde doppelte Umgang Den Hauptſchmuck der

Pfarrhans verließ um mich zum großen Examen zu rüſten da mehr eingeſchoben werden fo voll war es Und merk Kathedrale von Granada bildet aber die angebante Capilla
r
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mehr denn eine Stagtenfigur ſich auch eine eigene politiſche
Jdeenwelt ein eigenes Shſtem für ſein genoſſenſchaft
liches Verhältniß zu andern Staaten zurechtgelegt hat
Urſprünglich ein bloßer Ableger ein Stämmling aus der
Wurzelkraft Europas hat ſich die Neue Welt allmälig in
glorioſer Jſolirung zu einem Stagtsweſen sui generis mit
einem vom Mnutterlaude gründlichſt abweichenden Verkehrs
prinzipe entwickelt ſo daß ich keinen Anſtand nehme die Theſe
aufzuſtellen Nordamerika iſt auf dem beſten Wege unter
faktiſcher Loslöſung vom alten Syſtem der Rechtsgemeinſchaft
mit Europa ein vom europäiſchen ſcharf ſich abſonderndes
eigenes ein amerikaniſches Völkerrecht zur Ansbildung und
Vefeſtigung zu bringen

Die erſten Anſätze hierzu ſieht Stoerk in der berühmten Er
klärung des Präſidenten Monroe vom 2 Dezember 1823
Dieſe hatte allerdings urſprünglich nur eine ſtrenge Ablehnung
der Jnterventionsgelüſte der Mächte der Heiligen Allianz in
Bezug auf die ſüdamerikauiſchen Skagten zum Ziele erweiterte
ſich jedoch allmälig über das berechtigte Maß hinans zu einen
an die europäiſchen Mächte gerichteten Gebietsverbot und in
der VeuezuelaBotſchaft des Präſidenten Cleveland zu einem
Oberhoheitsrecht der Vereinigten Staaten über ſämmtliche nicht
zur Union gehörigen amerikaniſchen Staatsweſen

Die Republik zieht in Konſequenz dieſes Protektoratsſyſtems
in ſchroffen Formen die Gebietsſtreitigkeiten der anderen
amerikaniſchen Staaten in den Bereich ihrer unmittelbaren
diplomatiſchen Aktion ohne dabei immer den Forderungen der
nationalen Selbſtbeftimmung der in Frage kommenden Stagts
gebiete Rechnung zu tragen Wer in dieſem Sinne die Ent
wicklung der diplomatiſchen Staatengeſchichte Amerikas ſorg
fältig verfolgt wird zu dem Schluß kommen daß das vom
europäiſchen Völkerrecht mit Rückſicht auf die Selbſtändigkeit
und Gleichwerthigkeit des ſtaatlichen Völkerlebens grundſätzlich
abgelehnte Prinzip der Jntervention ſeitens der Union als
leitendes Motiv ihrer auswärtigen Politik anerkannt und ge
handhabt wird ſoweit Stagten des amerikaniſchen Kontinents
in Betracht kommen Das Prinzipat und Protektorats
ſyſtem welches die Union gleichſam heraushebt aus dem Kreiſe
gleichberechtigter Staatsindividnen der Neuen Welt proklamirt
und ſanktionirt ſomit eine Staatspraxis welche gerades
wegs dahin führt den ganzen Welttheil Amerika als
einen einzigen Staat unter der Leitung des Weißen
Hauſes in Waſhington anzuſehen ſobald unmittlbar oder
mittelbar die Jntereſſenſphäre der Vereinigten Staaten
in Betracht kommt daß aber dieſelben Vereinigten
Stagten in keiner Weiſe ſich verpflichtet erachten für
das politiſche finanzielle wirthſchaftliche Gebahren der
ſelben Staaten Mittel oder Südamerikas einzutreten ſo
bald fremde Jntereſſen etwa die europäiſcher Gemeinweſen
durch Maßnahmen oder Vorgänge politiſcher Natur dort ver
letzt werden Die änßere und innere Geſchichte Braſiliens
Argentiniens Mexikos Chiles Haitis c zeigt welche Ge
fahren für das geſammte internationale Verkehrs und Fremden
recht aus einem ſolchen Syſtem ungleicher Vertheilung von
Recht und Pflicht hervorgehen können

Geſtützt auf ihre Souveränetät nach den Vegriffen des
eltropäiſchen Staatenlebens gehen dieſe Staaten des ameri
kaniſchen Kontinents und ſeiner Jnſelwelt internationale Ver
bindlichkeiten ein ſie ſchließen Verträge und kontrahiren Staats
anleihen werben in Europa nach den Händen fleißiger Ein
wanderer die unter Kampf und Noth den Boden ihrer Länder
aufſchließen den Arbeitsfteiß und die Friedensordnung als
Pioniere einer höheren Geſittung in die Wildniß tragen
Weigern ſich dann jene Stagten deren große Sterblichkeits
ziffer in den erſchoſſenen Präſidenten mit Generalsrang den

höchſten Prozentſatz aufweiſt ihren Verbindlichkeiten nachzu
kommen erfahren die dort eingewanderten Fremden eine Ve
handlung welche der Heimathſtaat auch nicht ſeinen verlorenen
Söhnen widerfahren laſſen darf ohne ſeine Selbſtachtung ein
zubüßen dann verſchwindet mit einem male die enropäiſche
Sonveränetät jener Gebiete es entrollt ſich mit einem male
das Sterneubanner der Union und es ſtellt ſich die Mon
roedoktrin als Küſtenwacht auf unter deren mächtigem Schutz
das alte Treiben mit neuen Kräften fortgeſetzt werden kann
Jm Leben Privater pflegt man ein ſolches Vorgehen mit un
gleichem Einſatz die Ablehunng der Haftung bei Sicherung
d Gewinns für nnehrenhaſt zu halten für unfair, zumal
ann

errreee

wohlweislich nicht verſucht wird in welchen dem feigen Doppel
ſpiel ſiehe den Konflikt Deutſchland Haiti durch ein
euergiſches Auftreten von vornherein jede Ansſicht anf Erfolg
genommen wird Die nächſte Zukunſt wird auch nach Stoerk s
Anſicht die Fälle nothwendig häufen Das Staatsſchnlden
weſen von Mexiko Argentinien Braſilien Chile uſw wird in
abſehbarer Friſt mangels einer nationalen eine internationale
Ordnung dringend nothwendig machen es wird ſich dann
zeigen müſſen ob das Sternenbanner und die Montroedoktrin
dicht genng ſind um den Forderungen eines ehrlichen Staaten
verkehrs den Eingang in jene Gebiete dauernd zu verwehren

Die nächſte Folge ihres völkerrechtlichen Verkehrsprinzips
ſieht Stoerk darin daß die Union ihrem Prinzipatſyſtem aktiv
erweiterte Geltung zu verſchaffen ſuchen wird auf Koſten wohl
erworbener Rechte und des befeſtigten Beſitzftandes enropäiſcher
Mächte in Amerika Es iſt dies die letzte Forderung in der
Fortſetzungslinie nicht der urſprünglichen Mouroedoktriu wohl
aber ihrer jüngſten doktrinären Vertreter Jhre Durchführung
wird ſie theils durch den Ankauf theils durch die Aufſaugung
der bis zur Hilfloſigkeit desorganiſirten Mittel und Klein
ſtagten Centrak und Südamerikas finden theils endlich durch
die Losrxeißung der uoch vorhandenen Koloniglbeſitzungen

enropäiſcher Staaten anf dem Boden der Neuen Welt Die
Mißachtung des wohlerworbenen Rechtes iſt die nnentbehrliche
Hebelkraft in der Mechanik dieſes Syſtems Es iſt wie
jetzt der ſeit Wochen währende Krieg der Weltmacht gegen das
ſchwache kleine Spanien deutlich zeigt nur die Tugend der
Noth wenn die Union mit ihrem jämmerlich verſagenden
Milizſyſte und ihrer dürftigen Marine ſich ſeit Jahrzehuten
allen kraftvollen kriegeriſch überlegenen Staaten gegenüber die
Rolle des Friedensapoſtels zurecht gelegt hat

Nachdem Stoerk an der Hand der Thatſachen gezeigt hat
wie die nord amerikaniſche Union gleichſam der reiche Empor
kömmling im Kreiſe ſeiner abhängigen aruten Verwandten für
das amerikaniſche Staatenleben ihr eigenartiges vom euro
päiſchen ſcharf abweichendes Ordnungsprinzip ausznugeſtalten
im Zuge iſt verweiſt er auf die neuen und ſchwer zu über
windenden Schwierigkeiten die ſich für die allſeitige Ent
wickelung und Bethätigung eines Verkehrsrechtes der Kultur
ſtaaten damit erheben Das Völkerrecht als das internationale
Berwaltungsrecht in Krieg und Frieden beruht ſeinem inmmerſten
praktiſchen Weſen nach auf einem allſeitigen ausdrücklichen
oder doch mit Gewißheit vorauszuſetzenden Einverſtändniß
innerhalb eines zuſammengehörigen Staatenkreiſes daß jeder
feiner Theile unter gleichen Umſtänden dieſelben Jmpulſe
ſo und nicht anders zu handeln empfinden und
auch bereits zur Zeit durch gleiche oder verwandte
rechtliche Anſchauungen beherrſcht werde Löſt ſich
ein Theil beharrlich und klar vom gleichen Schritt und Tritt
vom gemeinſamen Rechtsſyſtem ab ſo verengert ſich der Kreis
der Rechtsgenoſſen Aufgabe der wiſſenſchaftlichen Beobachtung
kann es nicht ſein die Thatſache zu verſchleiern weil ſie Uebel
ſtände im Gefolge hat ſie muß vielmehr auf die Uebelſtände
aufmerkſam machen die ſich nothwendig ans der partiknlären
Rechtsbildung entwickeln müſſen Sondert ſich die Union in
ihrer künftigen Staatspraxis wie bisher immer mehr vom
Syſtem der enropäifchen Staatengenoſſenſchaft ab ſucht ſie
fortzuſchreiten auf dem Wege eines partiknlären amerikaniſchen
Völkerrechts mit egoiſtiſcher Betonung der Alleinberechtigung
ihrer Staatsraifon macht ſie weiterhin in Krieg und Frieden
das geſammte Wirthſchafts und Rechtsleben der übrigen
Kulturwelt zum Objekt ſmarter Börſenſpeknlationen wech
ſelnder Jntereſſentengruppen dann wird den Staaten der
europäiſchen Welt am letzten Ende nichts übrig bleiben als
durch engeren Zuſammenſchlnß in Konſumtion und Prodnktion
eine Koalition der älteren Kultur zu ſchaffen zum Schutze des
politiſch und wirthſchaftlich Schwächeren gegen ein Syſtem ge
waltthätiger Hegemonie und chniſcher Ausbentung

Oeſterreich Nugarn
Die Delegationsſeſſion iſt zu Ende und nun nimmt das öſter

reichiſche Parlament wieder ſeine Verhandlungen auf Die
Sitzungen des Abgeordnetenhauſes waren nur thatſächlich nicht
formell unterbrochen Auf der Tagesordnung der am 1 Juni
ſtatkfindenden Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſteht die Fort
ſetzung der Sprachendebatte welche zum Abſchluſſe gebracht
werden muß ehe der Sprachenausſchuß eingeſetzt werden kannwenn der ſmarte Betrug nur in denjenigen Fällen Wenn nicht beſondere Zwiſchenfälle eintreten könnte die Sprachen

überraſcht große Marmorgrabmäler mit liegenden Figuren von
denen beſonders das Ferdinand s des Katholiſchen und ſeiner
Gemahlin Jſabella ganz hervorragend genannt werden darf

Durch nene Beltler ſogär die Miniſtranten der Kirche
ſchloſſen ſich an kehrte ich auf die Straße zurück

Eine Fahrt durch die Anlagen zum ſchönen Denkmal Ben
llinre s Jſabella ſtimmt den Plänen des Columbus bei, war
ſehr lohnend Am dankbarſten aber erwies ſich das Erklimmen
der Terraſſe von San Nicolas Von dort hat man eine
zaunberhafte Ausſicht auf die Alhambra auf Grangda und guf
die ſchneebedeckte großartige Sierra Nevada

Natürlich bin ich auch durch das Zigennerviertel auf dem
Albaicin gegangen Schnmtzige Wege noch ſchmnutzigere Höhlen
wohnungen unzählige bettelnde und ſchreiende Kinder das iſt
alles Aber es gehört zur Mode ſich dort durchzuwinden
Wiederholte Prachtblicke auf die Alhambra entſchädigten mich
ſür die Pflichttrene des Durchwanderns des Zigennerdrecks

Jch fuhr weiter nach Cadix
Die andalnſiſche Gegend iſt ſchön ſo lange die Sierra

Nevada und dann die Sierra de Abdalajis Abwechslung bietet
Dann kommen einlönigere Strecken bis die Sierra de Gilbadin
wieder hübſchere Bilder bringt Nun folgen die großen Ebenen
auf dem linken Guadalquivirufer Den ſtolzen Fluß ſieht man
nicht Aber ich erfuhr Jntereſfantes über ſeinen und andere
ſpaniſchen Namen Guad kommt aus dem arabiſchen Uad
eder Ued und heißt Fluß Alſo Guadal Quivir Fluß al
Kun Quivir arabiſcher Name Guadiang heißt auf deutſch
luß Jana Auf den Bahnhöfen ſah ich wiederholt recht

hübſche Frauen und Mädchen mit tiefſchwarzen Angen ſo
ſchwarz daß man die Pupille nicht vom Augapfel unterſcheiden
kann Auch ihre Tracht iſt meiſt ſchwarz eine ſchwarze
Mantille bedeckt den Oberkörper ein ſchwarzer Schleier das
ſchwarze Haar Nur der Originalität wegen erwähne ich
daß auch die meiſten andaluſiſchen Stiere die wegen ihrer
Wildheit allen anderen bei den Stierkämpfen vorgezogen
werden vollkommen ſchwarz ſind Jn dem Stiergefecht dem
ich in Madrid anwohnte waren die ſechs erlegten andaluſiſchen
Stiere ansnahmslos ſchwarz ohne jeden Flecken An mehreren
Bahnhöfen ſtanden viele Reſerviſten Das war das einzige
was auf den bevorſtehenden Krieg deutete Sonſt merkte man
nirgends etwas

elwa 360 m zurückgelegt hatten kamen wir nach Jeres Der
Spanier ſpricht Cheres Ringsum ausgezeichnet bewirthſchaftete
Weinberge Nun folgte Puerta di Santa Marig und dort
jenſeit der Bahig d h Bay liegt Cadix Man fährt aber noch
lange in weitem Bogen um die Bay herum Große Dampfer
der Kriegs und Handelsmarine liegen vor Anker zahlreiche
Segel von Fiſcherböten heben ſich ab es iſt ein intereſſantes
Bild Nun erſcheinen Dutzende von weißen Pyramiden die
Salzlager des hier ebenſo wie auf Sizilien und bei Capo

Jſtria dem Meere abgewonnenen Salzes Das Land nimmt
allmälig einen lagunenartigen Charakter an und geht ſchließlich
in eine ſchmale Sandzunge über Rechts erglänzt die ruhige
Fluth der weiten Bahig und links ranſcht die Brandung des
Atlautiſchen Oceans Bei Sturm kann man auf dieſer Strecke
wohl mitten in ſeinem Eiſenbahnwagen tüchtige Spritzer be
kommen denn das Gleiſe liegt kaum 1 m über dem Nivegu

des Meeres zur Zeit der Fluth Bei der Ebbe riecht es aber
erbärmlich Uebrigens iſt hier eine ſehr ſtarke Differenz des
Waſſerſtandes zwiſchen Ebbe und Fluth nämlich über 2 m
Ich näherte mich immer mehr Cadix Jn der Bahia lag

ein großes Kriegsſchiff und über dem Steuer wehte die
dentſche Flagge Jch erfuhr es ſei unſere Oldenburg Man
re doch ungemein in der Fremde die heimathlichen Farben
zu ſehen

Jetzt hielt der Zug ich war in Cadix
Jch fürchte dieſer Stadt nicht ganz gerecht werden zu

können Am Abend ſah ich nicht mehr viel denn die Straßen
waren leer Konzerte uſw gab es nicht das Hotel war ſchlecht
und am folgenden Tage regnete es was üur vom Himmel
herunter konnte

Der Eindruck den ich von Cadix nach und nach gewann iſt
kurz der Eng reinlich aber langweilig und kleinlich Nirgendsnicht einmal in den Haupt aßen große elegante Läden mit

alleiniger Ausnahme verſchiedener Weinhandlungen Flotte
Equipagen giebt es überhaupt nicht hübſch gekleidete Damen
konnte ich nicht entdecken kurz es fehlte alles Großſtädtiſche
Aber die Lage von Eabix auf einem ins Meer weit vor
ſpringenden Felſen iſt intereſſant und es giebt einige ſehr
u e und ſehr reinlich und ordentlich gehaltene Plätze mit
glmen uſw Wenn man auf der Südweſtſeite der Be

feſtigungen geht und auf die Stadt ſieht macht ſie einen ſtark

ſrage in einer Woche zum Abſchluß gebracht werden Ob man
dem zu wählenden Sprachenausſchuſſe für ſeine einleitenden
Arbeiten Zeit gönnen ob Graf Thun den Verſuch machen wird
vom Parlament die Verlängerung des Budget Proviſoriums zu
erlangen darüber iſt eine Entſcheidung noch nicht getroffen Als
ſicher darf man aber aunehmen daß eine längere Dauer auch
dem Sommer Seſſionsabſchnitte kaum beſchieden ſein dürſte

Jn Graz ſteht die Auflöfung des Gemeinderaths
wegen der bekannten von ihm am Mittwoch gefaßten Reſolution
bevor Die Statthalterei halte noch am Mittwoch abend das
Protokoll der Sitzung des Gemeinderathes abverlangt Die

Tagespoſt und das Tagblatt wurden wegen ihres Berichts
über die Gemeinderatbsſitzung konfiszirt Der Statthalter von
Steiermark Marquis Bacquehem iſt in Wien eingetroſſen wo
er bereits eine längere Unterredung mit dem Miniſterpräſidenten
Grafen Thnun hatte

Wie dem Przeglond ans Przemysl berichtet wird bekrnu
die Zahl der aus Anlaß der Tumulte dort Verhaſteten un
dem Strafgericht eingelieferten Perſonen bereits am Mittwoch
über fünfzig Ungefähr zwanzig Excedenten wurden mittels
Schubes in ihre Heimathsgemeinden beſördert Verſammlungen
unter ſfreiem Himmel ſind verboten worden Am Donnerstag
haben ſich trotzdem die Tumulte wiederholt und einen aus
eſprochen antiſemitiſchen Charakter angenommen Der jüdiſche

Stadttheil iſt arg demolirt worden die Geſchäfte wurden
geplündert und die Juden mißhandelt Erſt mit Hilfe von
Militär konnte die Ruhe wiederhergeſtellt werden Es wurden
weitere Verhaftungen in großer Zahl vorgenbmmen

Bei den Unruhen in Nagyhyvanſony betlagerken die
Bauern das Gemeindehans und wollten den Stuhlrichter todt
chlagen Die Gendarmerie iſt verſtärkt die Erregung dauert
fort Die Exhumirung der Leiche war bisher noch unmöglich

Frankreich
Der Kaſſationshof wird über die Nichtigkeitsbeſchwerde

Zola s am 20 Jnni verhandeln tDer Kriegsminiſter Billot ſoll wie jetzt aus Paris ver
lautet in kurzem aus dem Amte ſcheiden Er habe ſich heißt
es vorſorglich bereits ſeit mehreren Monaten für den Fall
ſeines Rücktrikts die Stelle eines General Jnſpecteurs der
Armee vorbehalken
Die ſozialiſtiſche Gruppe wird gleich zu Beginn der nächſten
Kammertagung eine Amneſtie für Preßvergehen be
antragen Die Nationaliſten und Monnrchiſten werden dieſen
Antrag entſchieden bekämpfen und zum mindeſten verlangen daß
re der Wohlthat der Amneſtie nicht theilhaſtig werden
ürfe
Die Regierung erklärt alle Meldungen betreffend ein Ueber

r mit Spanien in Bezug auf Marokko fürfalſch
Groſ britannien und Jrlanud

Schon mehrmals hat der konſervative Standard Meldungen
über die Vewegung im liberalen Lager Lord Roſebery
wieder zum Führer der liberalen Partei einzuſehzen ge
bracht Durch das Ableben Gladſtone s wird dieſer Schritt
naturgemäß weſentlich erleichtert da Lord Roſebery hauptſächlich
deshalb zurücktrat weil er in Dingen der auswärtigen Politik
die Empfindlichkeiten ſeines alten Chefs und Freundes nicht
verletzen wollte Lord Roſebery wird nach der Beſtattung
Gladſtone s ſofort eine Reiſe nach Jtalien autreten

Die Delegirten der ſtreikenden ſüdwalliſiſchen Kohlen
gruben arbeiter haben jetzt endlich dem ſog proviſoriſchen
Ansſchnß ganze Vollmacht ertheilt mit den Grubenbeſitzern
Frieden zu ſchließen Anfang nächſter Woche wird eine Kon
ferenz mit den Arbeitgebern ſtattfinden Wahrſcheinlich wird es
zu einer Verſtändigung kommen

Jialien
Die revolutionäre Bewegung iſt noch immer nicht zur Ruhe

gekommen Die Regierung erhielt von den Präfekten Mit
kheilungen wonach die Landarbeiter namentlich in der
Provinz Bologna Maſſenſtreiks planen Jnſolgedeſſen
ordnete das Miniſterium an daß in allen Regimentern des

7 und 8 Armeecorps Kompagnien gebildet werden die
erforderlichen Falles die Ernterarbeiten ausführen werden

Spanien
Der nene Miniſter des Aeußern Herzog Almodevar de
io der ſchon öfter für ein Portefeuille auserſehen war hat

mehrere male das Vicepräſidium des Deputirtenkongreſſes be
kleidet und an den Arbeiten der Kammer ſowie ſpeziell ver
ſchiedener Ausſchüſſe immer eifrigen Antheil genommen Seiner
politiſchen Richtung nach war er ſtets ein Anhänger der liberalen
Partei Er iſt ein Mann von vielſeitiger Bildung und großer
Gewandtheit Der diplomatiſchen Carriere hat der neue
Miniſter nicht angehört

u t s JJJWJWJJZZ JWJ JESJSJS FSFJSuW JCF J JS Z JJZ ZJ J7J7Real Ein ſchönes Portal führt hinein und innen ſieht man Endlich nach einer faſt 14 ſtündigen Fahrt in der wir nur orientaliſchen Eindruck durch ihre vielen halbverfallenen und
weiß und hellgelb angeſtrichenen Häuſer Jm Jnnern aber
verwiſcht ſich dieſes Bild das ſich den auf dem Ocegan heran
dampfenden Reiſenden bietet ſofort denn die Straßen ſind
gerade von ſehr hohen Hänſern eingefaßt und frei von allem
orientaliſchen Schmutz

Jn einem Schnhladen der Hauptſtraße waren mehrere
Männer verſammelt und es herrſchte eine äußerſt lebhafte
Unterhaltung Jch fragte was es gäbe Unſere braven
Landsleute haben den von den Amerikanern in England ge
kauften und als r hä hergerichteten Dampfer Paris
abgefaßt und gekapert Jch glaubte es nicht recht Aber
ich freute mich zu ſehen wie bei dieſer Hoffnung die ſonſt
ſo ernſten und würdevollen Spanier doch erregt und lebhaft
wurden

Die Befeſtigungen von Cadix erſcheinen ſoweit man ſie von
der Stadt aus beurtheilen kann recht veraltet und unbedeutend
Die auf dem inneren Walle ſtehenden Geſchütze ſind alte harm
loſe Vorderlader Aber man wird wohl die änßeren nicht ein
ſehbaren Werke des Caſtillo de San Sebaſtian in beſſeren
Zuſtand gebracht und auch beſſer armirt haben oder jetzt zeit
gemäß armiren Jch ſah wenigſtens ein nenes 15 em Ring
kanonenrohr das man wahrſcheinlich neu ausgeladen hatte
auf dem Quai liegen

Jch kehrte wieder uordwärts zurück um nach Sevilla zu
fahren Mein letzter Brief ſoll außer anderem die ſpaniſchen
Eiſenbahnen genauer ſchildern Aber ich kann nicht umhin
ſchon jetzt zu erwähnen daß ich einen noch erbärmlicheren
Bahnhof wie den von Cadix nicht kenne Der übertrifft noch
den Berliner Bahnhof in Hamburg und das will gewiß viel
ſagen Nun fahre ich wieder durch die Gefilde Südandalnſiens
Große Heerden von Rindvieh Pferden Eſeln und brauuen
oder ſchwarzen Schafen ſind in den Ebenen zerſtreut Aber
auffallend iſt es wie ſchwach das Land bevölkert iſt Meilen
weit entdeckt das Auge kein Dorf kaum einen Hof Nur wenn
der Zug hält erſcheinen unverhältnißmäßig viel Bettler Sie
ſteigen an den Wagen empor und betteln jammernd zu denFenſtern I Klaſſe Kein bis endlich der Zug ſich wieder in

ung ws ſetzt und die zudringliche Geſellſchaft zurſickbleiben
muß
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raufen billigstBartels Beclie

Obere Leipziger Straße 32

Für den Schreibunterricht
Schönſchreibhefte von Otto Müller

Jortgeſetzt r nach der Vorſchriftender Schulbehörden
S Hefte in deutſcher 8 in lateiniſcher Schrift

3 Sefte mit Geſchäftsanuffätzen
Eingeführt in vielen Hunderlen von Schulen auch im Auslande

An Schnlvorſteher Probehefte zur Einſichtnahme unberechnet
und poſtfrei von Otto Hendel Verlag Halle S

M 66 Lothar Klipsch Gr Ulrichſtr 19
Original Fläſchchen Nr 0 werden zu 25

Nr 1 zu 45 und Nr 2 zu 70 J mit Maggi nnchgefüllt

iſt ganz vorzüglich um augenblicklich jede
ſchwache Suppe höchſt ſchmackhaft und kräftig zu
machen Jn Originalfläſchen von 35 an bei

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Josselury 5 ahrräder m alezrit
voran

Ueberall bei der deutſchen Armee eingeführt
S Die Marke Poſſelburg gilt ſeit

5 Jahren als tonangebend inder deutſchen Fahrrad Induſtrie
und iſt dabei bedeutend billiger
als andere erſtklaſſige Marken

In einer Zeit wo überall neue Fahrradfabriken wie Pilze
aus der Erde hervorſchießen und der deutſche Markt von
Wird ſollte dar Vuhltem Rädern ehe en erbrobtes
wird ſollte da ublikum nur ein ſei ahren erprobte
deutſches Fabrikat wie die Marke Poſſelburg kaufen

Orient Expreſz Zweirad koſtet incl Glocke u Laterne in Halle gel 210
Damenrad ChieMuſterlager und Generalvertretung für Halle d Umkreis

G Neumann Schwetſchkeſtraße 40

Halle

Sonnen und Regen

Schirn
Spazierstöcke

allo Neuheiten in reichster Auswahl am Lager

F B Heinzoel Schirmfabrik
Halle a Gr Ulrichstrasse 57

Globus Putz Extract
ist dier on e lIIer Putz mittel
erzeugt anhaltenden und

schönsten Glanzpu greift das Metall nicht anEXTRAGI schmfert nicht wie Putzpomadoe
BestesPutzmil Laut den Gutachtenr c von 3 gorichtlich vereideten Chemikern istGlobus Putz Extract

e an übertroffen mrin seinen vorzügl Bigenschaften
Dosen à 10 und 25 Pf

überall zu haben

Fritz Schul jun
LeipiErfinder des atf Extract

te6 ePatem e Le

Rohmaterial aus eigenem Boerg
werk mit Dampfsehlämmerei

Druck und Verlag von Otto Hendel

Die Rücſeite der quf puſeren

Linie
zur We seit endenWechselbeutel
beabſichtigen wir ver Ende Augnſt
a c zu Reeclamezwecken zu begeben
Näh im Geſchäſtszimmer der A E G

Stadtbahn Ualle

üchtige dlein e siävige Koch yfraufeinſter Küche empfiehlt W noch zu

dem Feſte und für ſpäter zu Geſell
ſchaften auch für Aushilfe Privat u
Reſtaurant ſowie aufs Land Meld
erbeten Raffinerieſtr 1 I links

Damenput geſchmackvoll billig
Strohhntwäſche anf neueſte FormenAnna Krüger Sternſtr 11 III I

Veberzeugen Sie sich t
388 dass meineh i Fahrräder

e u Zubehörtheileh die besten und dabei
e allerbiligsten sinde W Wiederverkäufer gesueht

G Haupt Katalog gratis franco
August Stukenbrok Einbeck e

Deutschlands grösstes e
S eDie wesie Feder

geh e nenS e S ne
Aug Weddy

Leipziger Strasse 22
Für Anfänger

Das Reſtlager et
vatten u Herrenwäſche Geſchäfts mit
Ladeneinrichtung iſt billig zu ver
kaufen Alte Promenade 6

Altes Gold und Silber kanft
Rathhansſtr 12 Uhrengeſchäft
Ein bis zwei gebrauchte
hydranliſche Preſſen

werden zu kaufen geſucht Angebote
mit Angabe der Größe und des Preiſes
unter 9818 an die Exped d Ztg erb

Tadellos erhaltener ein und zwei
ſpännig fahrbarer

Kutſchwagen
billig zu verkaufen

Vritsch Schmidt OoSchmeerſtraße

J eVahhrräcder
erſtklaſſige engliſche und deutſche offe
rirt preiswerth

Wilh Branmann jun
Oleariusſtraße 9 am Markt

S t fichu Jchützenhof

verkauſt für mich
Fiſchhdlg Herm Pngelhardt
Stand neben Thurms Reſtanraut

BücklingeBratheringe
ruſſ Sardinen

Rollmops
Delikatess

und Bismarckheringe
Anlbricken
Aal in Gelbe

Neunanugen
Heringe in Gelöe

für Händler zum billigſten Tagespreis

Rich Pfeiffer
Nieolaiſtraſze 6

Vorzüglichen

Moselwein
R ſ ur Boivle Fl 60 65 u 75offerirt

J c nmee
Mit 3 Beiblälterw

h

I

m

2
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